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Amtsblatt zur «ailiacher Ieituna Rr 23.
Mittwoch den 29. Jänner 1879.

(386-2) Nr. 47.

Lehmstelle.
An der einklassigen Volksschule in Zarz ist

dle Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl.
und dem Genusse der Naturalwohnung in Er-
ledlgung gekommen.

Bewerber um dieje Stelle haben ihre Ge-
suche, und zwar die bereits Angestellten durch ihre
vorgesetzte Behörde,

b i s 2 8 . F e b r u a r l. I .

beim Ortsschulrathe in Zarz einzubringen.
K. k. Bezirlsschulrath Krainburg am 2Osten

Banner 1879.

^ 4 5 0 1 ^ ) Nr. 308.

Kundmachung.
Aus der strafqerichtlichen Untersuchung gegen

Anton Kerin wegen Verbrechens des Diebstahls
rwegen hierqerichts:

2 Lrintüchcr, 1 Zecker, 1 Sack, 1 Unterhose.
Der Eigenthümer wird aufgefordert,

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
seine Eiqenthumsansprüche Hiergerichts nachzuweisen,
widrigens mit der Veräußerung gemäß des § 378
der St . P. O. vorgegangen wür'oc.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth am 21sten
Jänner 1879.

^ 3 7 ^ " Nr. 456.

Kundmachung.
M i t dem hohen k. k. Handelsministenal-Er-

lasse vom 9 Jänner 1 8 7 9 , Z . 3 0 7 , wird zur
Bcsettlgung der vielen Anstände, welche bisher
durch ine oft ungenügende Verpackung der nach
Vosmen und der Herzegowina bestimmten Fracht-
lenoungen und durch die mangelhafte Anbringung
° " Adressen auf denselben hervorgerufen wurden,
angeordnet, daß von nun an Frachtsendungen

"H dm erwähnten Ländern mit Rücksicht auf
Schwierigkeiten und Länge des Transportes

l d^^n zur Postbeförderung anzunehmen sind,
oenn sie in starker Leinwand oder in mit der
auyen Seitenach außen gekehrter Wachsleinwand

fckn""^ ^ ^ M verpackt, beziehungsweise gut ver-
auf d V ^ ^ " ^ l ; e l t und mit einer unmittelbar
sind ^ mvallage geschriebenen Adresse versehen

Sck ^?? Papier, in Holz- oder Pappendeckel-
^ a a ) t e l n verpackte, oder mit aufgeklebten oder
" " f u n d e n e n Adressen versehene Frachtsendungen
nacy Votznien und der Herzegowina müssen von
M l . f. Postämtern unbedingt zurückgewiesen werden.

Trieft am 18. Jänner 1879.

K. k. Poftllirectiun für Trieft. Küsten-
lanll unä Krain.

(487-1) Nr. 260.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - kram. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemeinden deö Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
^glichen Grundbuchseinl^gen angefertigt sind.

Info lge dessen wird in Gemäßheit der Be-
z w u n g e n des Gesetzes vom 2 5 . J u l i 1871
l " r . 96 R. G . B l . ) der

erste F e b r u a r 1 8 7 8

^ls der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
ber bezeichneten Katastralgemeinben mit der allge-
wemen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
^age an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
vucherliche Rechte aus die in den Grundbüchern

eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be»
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-
leitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums, oder Vesihverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu< oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an«
derer Weise erfolgen sol l '

h) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dimstbarkcits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soserne diese Rechte als zum alten La.
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon be: der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich aus die Belastungsrechte unter
l)) beziehen, in der im § 12 obiaen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s z u m le t z t en J ä n n e r 1 8 8 0

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens oa3 Recht auf Geltend'
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
büchcrliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

I n>«.„s.. , - » V e z i r l s . Raths-
«. Kal astral gemeinde

'5 gerichl beschluh vom

1 St. Martin z^tai ^ . Dezbr. 1878,

2 «tchovo N^ch,ch 1 8 . ^ D ^ 8 ? 8 ,

' " l p " ' Stein ,8. ^ ^ 8 7 « ,
Z. 13,03«.

Graz, den 26. Jänner 1879.

(384-2) ^Nr. 13,473

Bekanntmachung.
Vom t. k. Oberlandesgerichte für Steiermark

Kärnten und Krain in Graz wird bekannt ge-
macht, daß das k. k. Bezirksgericht Krainburg über
Ansuchen des Ortsschulrathes von Mautschiz die
Erhebungen zur Ergänzung des dortigen Grund-
buches durch Eintragung der noch in keinem Grund-
buche vorkommenden Liegenschaft: Bauparzelle
N r . 64 der Katastralgemeinde Mautschiz mit dem
darauf erbauten Schulgedäude Htz.-Z. 4 1 , gepflogen
und dm Entwurf einer neuen Grundbuchseinlage
über diese Liegenschaft mit der Bezeichnung:
„Schule in Mautfchiz" vorgelegt hat.

In fo lge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des GeseheS vom 35 . J u l i 1871
(R . G . B l . N r . 96) der

2 0 . J ä n n e r 1 8 7 9

als der Tag der Eröffnung dieser neuen Grundbuchs-
einlage mit der allgemeinen Kundmachung fest-
gesetzt, daß von diesem Tage an neue Eigenthums-,
Pfand- und andere bücherliche Rechte auf die in
derselben eingetragenen Liegenschaft nur durch die
Eintragung in diese neue Einlage erworben, be-
schränkt, aus andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbuchseinlage, welche bei dem k. k. Bezirks-
gerichte in Krainburg eingesehen werden kann, das in
dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Versahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung der neuen Grundbuchseinlage erwor-
benen Rechtes eine Aenderung der in derfelben
enthaltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhä'lt>
nisse betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berich-
tigung der Bezeichnung von Liegenschaften
oder der Zusammenstellung von GrundbuchS-
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung der
neuen Grundbuchseinlage auf die in derfelben
eingetragene Liegenschaft oder auf Theile der̂
selben Pfand-, Dienstbarkeits^ oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erwor
ben haben, soserne diese Rechte als zum alten
Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen, —

aufgefordert, ihre diessälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d) beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens bis zum

le tz ten A p r i l 1 8 7 9

bei dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg einzu-
bringen, widrigens daö Recht auf Geltendmachung
der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten
Personen gegenüber verwirkt wäre, welche bücher-
liche Rechte auf Grundlage der in dieser neuen
Grundbuchseinlagc enthaltenen und nicht bestritte-
nen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

A n der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien be: Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz, den 30. Dezember 1878.

(387—3) Nr. 5010.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Begmn der Erhebungen zur

A n l e g u n g neuer G r u n d b ü c h e r bezüg-
l i ch der K a r a f t r a l g e m e i n d e H r . A n t o n

auf den 3. F e b r u a r 1 8 7 9

hiermit festgesetzt wird.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Hause des Johann Mandel, vulss" Speh,
in Stangenpolane einzufinden und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeig-
nete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 21. Ia'n<
ner 1879.
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«nzeigeblatt.
(490) Nr. 66.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde für die unbekannt wo

befindlichen Maria Curk und die unbekann-
ten Erben der Anna Curk von Budanje,
beide Tabulargläubigerinnen der Thomas
Lisjak'schen, mm execntiv verkauften Rea-
litäten aä Herrschaft Wippach wm. VI ,
I)aß. 164 und 176, Pfarrkirchengilt Wip-
pach ton». 111, Suppl.-Bd. pHg. 12, zur
Wahrung ihrer Rechte und zu deren
Vertretullg bei der auf den

I. Feb rua r 1879
angeordneten Meistbots-Anmeldnngstag-
satzung Herr Johann Fabjan, Gemeinde-
vorsteher von Budanje, als Curator ad
uctum bestellt und der Tagsatzung»-
AnordnungKbescheid vom 20. Dezelnber
1878 zu desfen Handen zugefertiget.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
7. Immer 1870.
(5646- 2) Nr. 1953

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Gurlfeld die exec. Persteigerung
der dem Anton Aoler von Vihre ge-
hörigen, gerichtlich auf 315) fl. geschätzten
Realität «ud Rectf..Nr. 1/1 «ul Spitals-
gilt Gurlfeld bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dein Schiitzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl nnd der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am
10. April 1878.

(34—2) Nr. 12,060.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratnr in Laibach (nom. des hohen l. l.
Nerars) die exec. Versteigerung der dem
Verlasse des Anton Milauc von Ober-
planina gehörigen, gerichtlich auf 2340 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Haasberg sub Rectf.-Nr. 18 vortom-
menden Realität bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Gchätzungswerth, bei
der dritteu aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitam vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
ouchsextract können in der diesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
November 1878.

(371—2) Nr. 584.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu den
diesgerichtlichen Edicten vom 10. Septem-
ber 1878, Z. 17.368, und 4. Dezember
1878, Z. 26,115, bekannt gemacht:

Es werde, da die mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 10. Septem-
ber 1878, Z. 17,368. auf den 30. No-
vember 1878 und 8. Jänner 1879 an-
geordneten Feilbietungen der bereits zu-
folge diesgerichtlicheu Bescheides vom
28. I nn i 1678, Z. 14,320, mit executivem
Afterpfandrechte belegten, auf der Rea-
lität des Anton Mikliö von Klein-
mlatscheu, Einl.-Nr. 125, Suppl.-Folio!2
aä Steuergemeiude Schleiniz, ans dem
Schuldscheine vom 24. Februar 1877 süv
den Executeu Josef Krizman haftenden
Darlehensfordcrnng pr. 100 fl. sammt
Anhang erfolglos geblieben sind, zu der
mit dem obigen Bescheide auf den

8. F e b r u a r 1 6 7 9 ,
vormittags 10 bis 12 Uhr, hiergerichts
angeordneten dritten executive» Feilbietung
mit dem vorigen Anhange geschritten.

Laibach am 15. Jänner 1979.

(281—3) Nr. 24136.'

Executive
Realitätenversteigerllug.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter
Strell (durch Dr. Sajovic) die mit Be,
scheid vom 10. August 1878, Z. 14,117.
bewilligte exec. Versteigerung der dem Franz
Brolich'schen Verlasse in Anßergoriz ge-
hörigen, gerichtlich auf 7316 fl. 40 kr.
geschätzten Realitäten uä Gleiniz tom. 1,
toi. 5, uud Urb.-Nr. 5 und Magistrat
Laibach wm. V I I , toi. 25, 8ud Urb.-
Nr. 959, und tom. IX, lol. 497, uud
Urb.-Nr, 480 bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3, F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte anf den

2. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläten
bei der ersten uud zweiten ^ilbietuug nnr
um oder über dem Schätzungbwenh, bei
der dritten aber anch uittcv demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licltationstommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

ttaibach am 7. November 1878.

(139—2) Nr. 6180.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Lampic
von Lanische die exec. Versteigerung der
dem Martin Gorc von Zagorica gehö«
rigen, gerichtlich auf 1100 ft. geschätzten,
8ud Reclf.-Nr.28>/, aä Herrschaft Weixel.
bürg vorkommenden Realität bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1879 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dec
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schätzungswcrlh, bei dcv
drillen über auch unter demselben hintan
geg/lien werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 28sten
November 1878.

(140 -2 ) Nr. 6184.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula Kausel
von Weifelburg die exec. Versteigerung der
dem Johann Nadrach von dort gehörigen,
gerichtlich auf 2645 fl. und 30U fl. ge-
schätzten Realität «ud Stadt Weixelburg
Win. 1, toi. 4b, Pfarrgilt E l . Egidi kui)
Rectf. Nr. 16, lol. 32 bewilliget, und hiezu
drei FellbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritlc auf deu

17. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealilät bei der ^
ersten u»d zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Acitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
klcilationölommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzunasftrotokoll und der Grund-
lmchsextract können in der dlesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 27stcn
November 1878.

(148—2) Nr. 11,283.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gregor
Delleva von Rakel die exec. Versteigerung
der dem Georg Kontel von Kal gehörigen,
gerichtlich auf 1950 ft. geschätzten Realität
»ud Urb.-Nr. 61 aä Raunach pcw. 108 fl.
75 kr. c. «. c bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolokoll und der Grund«
buchsexlract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
18. Dezember 1878.

(42—2) Nr. 13,938.

Executive
Realuäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

^ Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes loitsch (nun», des h. Aerars) die
exec. Versteigerung drr dem Ioh. Kogoosel
von Gereut Nr. 18 gehörigen, gerichtlich
auf 3329 ft. geschätzten Realitäten »ud
Rcclf. - Nr. 509, Urb. .N>. 185, Ein!..
Nr. 142, und Rectf.-Nr. 509/1, Urb..
Nr. 1«5/1, Einl.-Nr. 143 uä Herrschast

Lottsch wegen schuldigen 292 fi. 84 kr. be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem AichMl
angeordnet worden, daß die Pfandreall'
tüten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzung
werth, bei der dritlen aber auch u»tel
demselben hlntangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, worM
insbesondere jeder Kicllant vor gemacht
Anbote ein 10pcrz. Vadlum zuhanden del
Licltationslommission zu erlegell hat, sow"
die Schätzungsprolololle und die Gru^
buchscxtracte können in der dieSgerllhl'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoilsch am 18«"
Dezember 1878. ^

(138—2) Nr. 61b'?

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich ^'
bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen des Franz K"
von Großpolane die exec. Versteigerung
dem Franz Herein von Gabrouschij ^
hörigen, gerichtlich auf 1195 ft, gesaM.
Realität »ud Reclf.'Nr. 366 aä HerrM
Weixcldurg bewilligt, nnd hirzu drei 3"
bietuugs'Tagsatzungeu, und zwar dl» er!
auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1879,
jcdesmat vormitlugs von i) bis 12 " ^
Hiergerichts mit dem Anhange allgeorb""
worden, daß dic Pfaüdrcalila't bei oc
ersten und zweiten Feilbielung nur >>'
oder über dem Schützungswerth, lie» "
dritten aber auch uuler demselben W
angegeben werden wird. ^

Die licitationsbedingnisse, wolM
insbesondere jeder Licitant vor gemacht«
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden <
Licitalionstommission zu erlegen hat, !
wie das Schätznngsprolololl und "
Grundbnchsexlratt können in der b̂
gerichtlichen llicgistratur eingesehen lver^

K, l. Bezirksgericht Sittich am ^
November 1378. /

(5660—2) Nr. 49^

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Lands""

wird bekannt gemacht: ^
<5s sei über Ansuchen des W "

Zurz (durch Dr. Bledl) in Rudolfs^
die exec. Versteigerung der der "s,.
Boziö von Pruönjavas gehörigen, g^U
lich auf 205 fi. geschätzten, »ud Urb.-Nr ^
kä Thurnamhart vorkommenden 3lca ̂ ,
bewilliget, und hiezu drei Feilbietung^
satzungen, nnd zwar die erste auf dt"

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags um 10 Uhc, 1„l>
gerichts mit dem Anhange angc" y«,
worden, daß die Pfandreallläl b" ,̂
ersten und zweiten Fellbietung u ^ ,̂
oder über dem Schätzungswerlh, ^ /
dritten aber auch unter demselben l)"
gegeben werden wird. . ^

Die «icitalionsbedingnlsse, " H ^
insbesondere jeder Licitant vor ^ " ' ° , ^
Anbote ei>l lOperz. Vadium z"h"". s><
licitationslommission zu erlegen l)"^>i>d'
das Schätzungsprolokoll und der ^ ^^ "
buchsertract können in der diesaericy
Registratur eingesehen werden. <. «"'

K. t. Bezirksgericht Land<tr"p
2. Ollober 1878.



zo»
(5664-2) ^r. 551Ü.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Landstraß

wlrd bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen de« l. l. Steuer-

amtes Landstraß die eiec. Versteigerung der
«m Josef Frantoviö von Unterprelope
»thörigen, gerichtlich auf 091 fl. geschätzten,
«ud Urb.-Nr. 19« uä Herrschaft Land'
llraj; vorlonimrnden Realität bewilliget,
u«d hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

., 19- F e b r u a r ,
d« zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
Msmal vormlUaczs von 10 bis l2 Uhr,
ylergeüchts mit dem Anhange anord -
net worden, daß die Pfandrealilät bei
° " ersten und zweilen stnlbietung nur
um oder über dem Schätzuligswerth, bei
er drillen aber auch unter demselben

^"minegeben werden wird.
in«, l ^icitationsbedinanisse, wornach
^soejondere jeder Licitant vor gemachtem
"nootc cm loperz. Vadium zuhanden der
""^onslommission zu erlegen hat. sowie
"S/vchälMasprotololl und der Grund'

, .^^f l ract tonnen in der diesgericht-
l'Yen Ncgistratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Landstraß am
^luvtmder 1878.
(346-2) Nr. 5713.

Executive
litealitätenversteigerung.
Vom t, l. Bezirksgerichte Senusetsch

wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Kirchen-

° " ' ^ u n g zu Großubelslo (durch den
Machthaber Anton Lenassi von Sajovie)
b" ,^«c. Versteigerung der dem Jakob
Maho^lö von Großubelslo gehöriaen ae-
richtlich auf 250 fl. geschätzten, im Grund'
buche der Herrschaft Präwald »ud tai 1655
ww. I I vorkommenden Realität oewil'
lget, und hiezu drei Feiloietungs-Taa-

satzungen, und zwar die erste auf den
.. 5. F e b r u a r .
o»e zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den
: „ , 5. A p r i l 1 8 7 9 ,
vie,. ^ »"""Mags von 11 bis 12 Uhr.
M'Mlchtb ,„it b ^ Anhange angeordnet
erst?"' daß die Pfand,ealität bei der
.>,'"',und zweiten Feilbietung nur um
dril. c. ̂ ' " ^chiltzungswerth. bei der

" , " aber auch unter demselben hintan-
«egeben werden wird

^Handen der

^ " e ^ d e r d i e s ^

2 l . D e z c m d ? r ^ " ^ ^ e t s c h am
^5^ ) ' Nr. 54W.

Executive
lttealitäten-Nersteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senojelsch
Wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Panl Sre-
botnjal von Luegg (durch Dr Deu von
Adelsdrra) die exec. Versteigerung der der
Agnes Zenlo von St . Michael gehörigen
gerichtlich auf 730 fl. geschützten, im
Grundduche der Herrschaft Luegg sud
Urb.-Nr. .35 vorlommenden Realität be<
w'Ulget. und hiezu drei Feilbictunus-
^«»»atzungen, und zwar die erste auf den
.. 5. F e b r u a r ,
blt zweite auf den

5. M ü r z
" ^ die dritte auf den
. 5. A p r i l 1 8 7 9 ,
M m » ! vormittags von 11 bis 12 Uhr.
Aergtrichts mit dem Anhange angeordnet
Horden, daß die Pfanorcalität bei der
"Nen und zweiten Feilbietung nur um
uorr über dem Schätzungswerlh, bei der
^Mcn aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Dle Licllationsbcdingnisse, wornach
msuezonbere zeber Üicitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Sckätzungsprotololl und der Grund-
buchseltract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Scnosetsch am
21. Dezember 1878.

( 3 4 4 - 2 ) Nr. 5999.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Von» l. l. Bezirksgerichte Senos^jch
wird bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des l. l. Stcuer-
amtes Senojelsch die epc. Versteiflerung
der den« Johann Trebcc und oessen Ehe-
gattin Marianna ^eb. Stut voll Oker-
leselsche als factischem und Ioh . Sluk als
büchrrlichem Besitzer gehörigen, gerichtlich
auf 620 fl. geschätzten, im G>undbuche
der Herrschaft Adclsberg 5ud Urb.-Nr.839,
wm. 1, loi. 157 vorlummcndm Rlali läl
bewilliget, und hlezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf de«

8. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags voll 11 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
wvlden, daß die Pfandnalilät bei der
ersten und zweilen Feilbiclung nur um
oder über dein Schätzungewerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hinlan-
gegrben wrrdeil wiid.

Die LicilalionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilaiu vor gemachlem
Ailbo^ ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommissioil zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Mund,
buchscxtract lünnen in der dirsgerichllichen
Rr^islralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
27. Dezember l878.

^ ^ - ^ 2 ) Nr. 6496.

Executive
Nealitäteuversteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Siulovc von Stein die cfec. Versteigerung
der 'der Helena Rat gehörigen, gerichtlich
auf 1466 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Pfalz Laibach äii»i Rectf.-Nr. 306,
toi. 59 vurtommenden Hubrealilät zu Po-
reber Hs.'Nr. 4 bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlci zu Sleln mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Dic Licilalionöbedingnisse, wo» nach
insbesondere <eder Lirilanl vor gemachtem
Anbote etn Idperz Vadium zuhanorn der
Licitalionstommijsiul, zu erlegn, hat, sowie
das Schatzuna.5prololoU und der Grund-
buchsextract tünnen in der diebgerichlllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am 26sten
Dezember 1878.

( 2 6 6 - 2 ) Nr. 7743.

Executive
Nealitcitenversteigeruug.

Vom t. t. Bezirlsgcrichte Reifniz wird
bekannt genlachl:

Es sei über Ansuchen des Anton Po»
gorelc von Blllouiz die exec. Versteigerung
der den Alasius MilullVschrn Erben von
Traunit uehörî en, gcrichllm, auf 1255 ft.
geschätzten Realität »ud Urb.-Nr. 1300
H(! Herrschaft Reisniz bewilliget, und hiezu
drei steilbielungs°Tagslltzungeli, und zwar
die erste aus den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z

und die dritte auf den
19. A p r i l 1879 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anhange an-
geordnet wurden, daß die Psandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlnlanaegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbole ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Sckätzungsprotololl und der Orund-
ouchsexttact können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Reifniz am 30sten
Oltübcr 1878.

(265—2) Nr. 7744.

Executive
litealiläten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Kralj von Soenslavas die exec. Versteige-
rung der dem Mathias Kralj voll Pod-
taoor gehörigen, gerichtlich auf 660 ft.
geschätzten u»d in» Grundbuche der Herr-
schaft Hobclsbeig äud Urb.-Nr. 252 vor»
lommendcu Realllälenhälftc bewilliget, und
hiezu drei Heiloietungs»Tllgsatzungeii, und
zwar die crstc auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 .
jedcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslolall mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrealital
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangeaeoen werden wird.

Die Licilationsbedingnissr, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationblommission zu erlegm hat, sowie
bae Schäyun^sprolololl und der Grund-
ouchSlftract löunen m der dltsgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Reifniz am 30sten
Oktober 1878.

(343—2) Nr. 5794.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vl)M l. l. Bezirlsgrllchtc Vcnosrljch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Hitlo
von Laze die eiec. Versteigerung der dem
Josef Delat von Laze gehörigen, gerichtlich
auf 1812 ft. geschätzten, im Grundvuche
dcr Herrschaft Senoselsch uul) Urb,.Nr.312
und Rcclf.'Nr, «5 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbielul'gs-
Tagsahungen, ulld zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf del,

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormiuags von 11 bis 12 Uhr,
hlVrMl'chts mit dem Anhange ungeordnet
morden, daß die Pfaxdrealilät bei der
ersten und zweilen Feilbielung nur um
"der über drin Schllhungswerth, bei der
onlten aber auch unlcr demselben hintan«
gegeben werden wird.

D " Licilationsbedingnisse, ^ ^
"^sondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
Llcltat.onstommission zu erlegen ha', sowie
das NchatzunaSprolololl und der Grund,
duchse^ract lünnen in der diesgerichtlichen
Re.jtstralur elnge,ehm werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
22. Dezember 1878.

(5l"6.2) Nr. 5514.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstraß
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer,
amtes Landstraß die exec. Versteigerung der
dem Mathias Goreuc von Tschalesch gc-
hörigen, gerichtlich auf 710 st. geschätzten

ßud Urb.-Nr. 67 uä Wvrdl vorkommen-
den Realität orwilliael, und hiezu drei
Feilblelunge Tagsatzunutl,, und zwar die
erste auf den

l 9 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Pfandrealität bci der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebm werden wird.

Die Licitationsbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unbolt ein 10perz. Vadium zuhanden oer
Licitationstommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichl-
lichcn Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
9. November 1878.

(309—2) Nr. 7374.

Reassumierung ezecutwer
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasfenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Furlan von Rudolfswerth die efec. Ver-
steigerung der den Eheleuten Johann und
Theresia Rupar von Swur gehörigen,
gerichtlich auf 980 st. geschätzten, im
Orundbuche Reltenburg liut) Urb.'Nr. 13 l
vorkommenden Realität im Reassumie-
rungswege bewilliget, u»d hlezu drei Feil-
bietungs'Tagsatzungen, unb zwar die erste
auf den

7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
w der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweilen .«leilbietuna nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommisfion zu erlegen hat, sowie
das VchätzungsprolotoU und der Gruild-
buchseitract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
15. November 1878.

(317—2) Nr. 50.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Nrumartll

wird bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Alex Paulin

von Virtendorf (durch Herrn Dr. Burger)
die ê ec. Versteigerung der dem Matthäus
Ianc von Neumarltl (nun in Löschach)
gehörigen, gerichtlich auf 890 fi. geschätzten
Realilät sud Grundb.-Eml.'Nr. 1175 und
Urb.-Nr. 69 u.<1 Herrschaft Neumurltl
brwilliget, und hlezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

! 12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M i l r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amlsue'äude zu Neumarlll mit dem
Unhaxae angeordnet worden, daß oie Psuoo.
realitäl bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs.
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbediugllisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund,
buchsrxlruct tonnen in der diesgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarlll am
13. Jänner 1879..
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Heute bei Grnber :
Speckfieck mit Parmesan.

Zuchlstier
(Pinzgauer Nasse) zu verkaufen bei der

Gutsverwaltung Habbach
bei Mannsburg. (483) 3 ;

t«»»l «»lhglbei f«r Männer »e

P«rsone». die »n V»llnti,»«N, «Z«
schl«ch»«s«»zch«, »»«soll« tz« H»,«
lo»<t »n v«»Itet» «Hpylll» ltlbnl
fillben ln «ejnn «w^« «« s««««, «»
»»ist«,««»»» »«»«, «««G «tz «rK,»

llr«,t, ?«»», Z«ti»dl««««« «»
lV« i , , f l . ) " ^

«» d«s«» W«»k <«l»s,n

Schmerzlos
ohne JSlnaprltsang,

opne bie Verde\ami(r ftörenbe ^ebicamtnte,
opne Folgrekrankhelten unb Beinfmitö-
mntt fctilt :mi$ einer in nniä^Itgeti ftäütn *efj.
betoftprten, granx nenen n o t bode

UariirAlireiiflÜKMe.
fotool frtaob entflanbene als «u$ noq so f«6r
T«rait0t.,, Bh.ur)f9iBÄs«, «rrfindlioh unb

Dr. Hartmann,
. . . »Unlieb fett meb. gacultöt,
*->n.'Hnftalt mrfjt nu&t ^abuburgerflaffe, fenbern

Söieit, 2to»t, Srileraaffe * r . 11.
Hu* ^rtUtaüC'i^läae, fctiktureu, Vlnaa ici

F r a a a n , »Ui<t[u^t, Unfrut^tbatfeit, ^clluticntu,

Mamiesiteliiwii«'!!«-,
tb^nfo, o h n e i n « o h i i e l d o a cts.- \u IU>:I:IK':I,
»yptal l i» a n d O « s o b w t i r e a l i e r A r t .
Vtltilidf b i e f t t b e » e ^ a n t l u n g . gtrengftc
«>i«ctcttcn »erbili-ßt, unk toetben IDteb icamente
«uf «ettangen sofort eirtflefenbet. (363J 3

Amtlicher Heilbericht.
Bericht der t. t. österreichischen Feld

spitäler Direction Schleswig. Bei Träc,
heit der Functionen der Unterleidsorgane,
bei chronischen Katarrhen, großem Säfte
Verlust und Abmagerung hat das Hoff'sche
MalzcxtractVicr als ein ausgezeichnetes
Heilnahrungsmittel gewirlt.

Es hat sich in allen beobachteten Fal-
len als ein sehr gern genommenes, die
heilsamen Wirtuugen eines Nähr »nd
Stärknngsmittelö enthaltendes Getränt er
wiesen. (^^1) «—1

Der t, t. Kommissär: Pirz v. Gayersfeld,
Major; Dr. Mayer, Regimentsarzt.

^eben und Gesundheit
wieder erhalten! >

Ä r a i l a »Rumänien,, drn l .März 187».
Herrn Johann Hoff in Wien.

Ich bitte schleunigst um 13 Flaschen
Johann Hoff'schen M«'lz-Gesnndheitsvieres
und drei Veutel in blauem Papier schleim- >
lösender >brust Malzboubonö, da die Dame, l
für wclchr dieses Johann .vuff'schr (Befund ^
heitsbier bestimnit ist. factisch ohne dieses ^
nicht leben tann, oder leinen einzigen!
gesunden Tag ohne dieses hätte.

! Mi t aller Achtung N. Vorghetti. !

dr lk <»e» k. l i . «»tl,«« unll Uol l i« l«.
runtou llc r inc i te» Kouvorlln« ^ui<»>!
,»»'«, I l e i r n . l < M 4 > > l l<»rr , ««»U/er
Äe« zsolüvneu Veilli«u»tllren/e>» ml t
<I<̂ r l i rone, M N e r llnlier preu«8i8<!l»«r
uu<l llvutxollei Orllen, ln VVieu, k tuüt ,

<»ruden, Htrllnllerlitr»»»« 8.

Iassy . 2<l. August 1878.
Herrn Johann Hoff, Wien.

! Vittc ergcbcnst um eine abermalige
Sendung Ihrer vorzüglichen Malzpräpa-
rate als Eilgut mir zu smdcn, und sage
Ihnen meinen Dank für die vortreffliche

^Wirkung- der «rankc fühlt sich bedeutend
, besser und wird hübsch lange Zeit von

Ihrem heilbringenden MalMtract Ge-
brauch machen, (Bestellung-. 11 Flacons con-
centricrten Malzc^tracts. 5'/, Beutel Malz<
bonbons. 5'/2 Pfund Malz-Chocolade 11.)

Mi t Hochachtung
A.Nenmann, Apoth. „znm Tiger" in Iasfy,

^^^^1« BegteTaudTrelimttHllgiteg • - =
(":1} Die Regenmäntel,

Wagenkken (Plachen), Betteinlagen, Ziltstoffi
• - - _ : • &** k- k. pr. Fabr ik ....-ZJ—^^

Ivon M. J.EIsinger&Söhnea
= iü Wien, Neubau, Zollergasse 2, :;_"
I LilhnuiUD dti k. n. k. Kriogitniuiiuriumg) Sr. M^j. I

Kriegimarino, vi«l«r liumaiiiutnaiistalun etc. «tc I

Solide Firuieii als Veitieter er-
wünscht.

Bekanntmachung.
Den unbekannt nw befindlichen Litkas

Bole. Thomas, Anna und Jakob Mejak,

Margareth nnd Lnkas ^ l o u i n , Aiavia

nnd Elisabeth Urbas, Anton Kristof

und Simon Milharc'iö von Hrrnoviz

und Rechtsnachfolgern wnrdc Franz Ma

horöiö von Senosetsch zum Curator »<!

llowm bestellt, und werden ihm die

Realfeilbictungsrubrikcn uom Bescheide

26. November 1878, Z. 501^, M k M t .

K. t. Bezirksgericht Senosctsch am

18. Jänner 187V.

Pferdeverkauf.
140 Pferde, 4 bis G Jahre alt, darunter gepaarte Zugpferde, grössten-

theils 15 bis 10 Faust hoch, werden ain 84 und 9. Februar d. J. in

Laibach am Kaiser - Josef - Platze im Licitatiouswege verkauft
werden. (494) 2-1

Gastls VlutrcinigulW-Thce
in Packeten zu li<> und 5><) f r .

Teit 30 Jahren glänzend bewahrt n»d ärzllich empfohlen zur Enlfernung
gestockter, schlechter Väfte, Schlcinlc, Echärfe des Blutes, von Hämorrhoioen, Appetii'
wsigteit. Blutandrang, Schwindel, Gallen- und Lebcrleiden, von Gicht und Äheu-
matismus,

sllld i» ollen oben ainiegebencn jiranthkilei! sicher wirtcnd, Äei Geblauch dieser lililde

wirtenden Pillen leine Verufestörung, ^in Schachtel mit ««> Stiicl l»0 tr.

Diese Killen sind vcrznclerl und werden suwol von Kindern als Erwncli-

feurn gerne genonimrn und leicht vertragen.

I lN . v i . x ^H .a iZH I : : Xl»^«»l>,rt bei P, V i rnbach r r . in I^alb»«« bei

V, Trnsoczy, Apotheker; in ^er»m bei S. M i t t r l b a c h , ^lpotheler; in Xru-

l»ln» bei Fr, M r n i g a . (5^li2i 1^ ^

J. Pserhofer,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel."
cillpsiehlt den gcchrtcn Lcscr» uachslchcüd verzeichn«!e, durchwegs »ach lcmgiiihligcn Lri»hlung^!> al^

vorzüglich wirlsam anerlannte Pharmazrutischc Specialitätcn ,mb bewährte Ha«»miltcl.
» » . V«i Bestellungen wirb um nencme Angabe der Vidresse und Poststation ersuch«, — Änh,r den »ntl<l
zienaunlen sink nocb Vielc n»d«e Specialitäten sicts an: i'ancr. n»d werben a!̂ c Aüsträgc a»f clw.»nich>
uordandenc Pr>,pnr>itc aus? schnellste und b!>l,ssfte desarnt, srwi - A»?lm,s<l> a„f<« l'elcitwilliqstc »"
entgeltlich ertheilt, — Nclscndnnncn nach den Provinz?» a,e»ic» Fra!,c0'<^clds».'nd!l»g edc. Nachnab'"^
- Bei an«>v«rtigen Aufträgen wird f>!r Packung in> Luxvschi'.illc >« lr. per Etiicl l'^rcchnet: bei K^

here» Scnbuusscn Passung zu SeK'stloNeli, Wicdcrvtlliiuser erhalten Provision,

^ku^t ik lm <Ohrenessenz)z „̂
l ss. ö. W. Diesc 6ssc»i erhält da« O h r , ^ l , warm
und feucht uud schlitzt t« uor Erlällunss und deren
Folge», dewirtt e>»e renclniäsnge Absoüderung dc«
Ohrenschmalze«, deren Mangel «ine HcoiptnrsÄchc so
vieler Qhrcnlnde» bildet.

Alpenträuter-Effenz 5^ 5 s Z ^
Ä)!ünchen, vo» den ersten mcdizoiischen U!ilori!>ii>,'N
in U1lü»ch«n l>l< da« vorzUsslichsle Hausmittel ssenen
Älagenbeschwerden aller «r t . d«sc>»deri« Verdaininss»'
schNiäch«, Appetitlosistlett. Äiag«»l<lta:rh ic. ,c.< em-
Pfoten nnb taujcnd^ach bewährt, 1 Flacon ?>> lr.

Amerikallische Gichtsalbe, 8 , ? ^
lenbc«, »nsticili,, bcstcs M l t c l l'ci all<» gichtischcn
und iheumatische» Uebeln, a ls: Nüclenmaiteleidcn,
Olicdcrrcißsn, I<<chill«, Migräne, ncrurfvin Zahnwe','
«opfwel), Oyrcnreifien:c, > fi. 2« lr

Anatherin-Mundwaffel, ^! ^ » !
O. P u ^ P , .illgcmciu bclannt ai>! d.i» beste Zah»"
üonservier»nasmittcl. i fflaco« ! f>. 40 lr,
A n n - n o N l » « ^ ven Dr. z«omm'ersh 'au len .
Augene^enz zur Ntärlnng und Erbalnmg
»er Hehlraft. 3n Qrigü:alflacon» » st- -'" "^ ""d.

Benedictinerpftaster N K " " l r ' ^
Wun^cit, l Tic,^l 5>>, lr.

Blütreinigungspillen ;°'. >;. n ^ .
Universalpillen genannt, verdiene» ledere» Namen
niit tollstem «echt, da eö in der That beinahe leine
.<<ranlh«it gibt. in welcher dicsc Pillen »icht schon
«ausendsach' ihre wnubcrthaliss,.' Wi,l»ng bewiese»
hätten. I n bcn hartuacligstcn Fallen, wo all« an
deren Medicament« verged«»« angewendet wurde»,
ist durch diese Pillen uuzahliac male und nach lurzcr
Zeit volle Genesung erfolgt, i Schachtel mit 15, Pille,,
!l> l t . , l »»olle »ut <i Cch.ichliln , ,1, N lr., per
Post 1 st. w i r , (Weniger «l« ein« Moll«wird nicht
versendet.)

W M ' «tine Unzahl Schreiben sind ei»nelaufe«, in
denen sich die Consnmcntru dieser Pille» slir ihrc w i t '
der crlanglc Genesung nach dcn verschiedenartigsten
und schwersten ^amyci tcn bedaxleu. iicber, der
nur emmal «i»^,, ^.^sucl, damit gemacht bat, em°
Pjiehlt diese« ^ l l e l weiter,

l!^l,ou «l-nluat i^ ^ ^ ^ »
Veruche« aus dcm Hllu»de nach dem »tauchen lc.
l Bitchsc 50 l r .

Chinesische Toilettesesfe, ^ H
wa« in Seiscn geboten werden tan», nach dcrc» Oc-.
brauchc die Hailt sich uic feiner Sammt aufuhll n'ic
einen sehr angenehmen Ocruch behält. Sie ist sehr
ausgi eblg und vertrocknet nicht, l Stück ?N lr,

^»nk«»v^ ,» l ^«»5 <>u "llgcincin bclai'ntes, vor»
H M l e r ^ l N v r r , ziiglichc« Hausmittel gegen
Katarrh, Heiserleit, Kr<>«!pfhusten :c, 1 Schachtel
»i, l r .

^ r n s t l l a l s a m ^ u ^ Ps l r ho fe r . seit vielm
^ V ^ V U » , s U « l bahren auerlannt al» da« sicherst«
Mit te l g«aeu i>ll)stleid^n aller A>t, wiü auch ssogen
sehr veraltete Wunden ,c. l Tiegel «» lr,

^ l p i l c k p V ^ a s t ""H Dt. Li«blg«Vuvschrift
^ s l r l j l l j r z l r u r l , b ^ ^ t e t und von der Viebig-
<iompagn»e in Fray-Ocntos, I n Originalbilchscn
l Pfund 5 fi. »ulr., V, Pfund »fi, 7ü lr., '/«Pfund
1 fl. »l l i . , ' / , Pfund »5 l i .

tl>«»,kk«,<k«»«, verliihUchf« Mltttl g«ss"
z ^ r o p s v l l l s l l M , «labhal« , sslaco» 4U lr.

^ « l i - l O ^ n » ? l. t. priv.von P u r l er. uor-
H l . N l . l - ^ l ^ M t ' , züglichc« Mittel gcgcu Ui'.re!'
lugseittn der Haut. Nr. ! , l , ̂ ;, 4 je < ,i!acM l ^

Hühnemugen-PMsie r̂Pn, ^
^ ' c b r , l ' e n d t n e >, v>n Schachteln > l , . ' S t i i c l 0<»tr,.

,> ,1 Et i i ck >« <̂ r, ^

Lebens-Ejjenz (Präger Tropfen,
schwedische Tropfen)', N^ichÄ«
v>,'vr,iu,!!!,,, Ultterlcibt'l'eschwoi'en «Ilcr Vlrl ,<n por»
,l!ss! chcz H.ni«mtt!«l. > >vlaco>! ^ , ̂ . ^^

Leberthran (Dorsch-)/eZl^nal.
Qnali lal , l ftl,'.schc I ss.

Vioospflanzen-Zeltel<^z«l'
v»r,). au.jgczeichuct:« Hilfsmittel gegen Hüstc»,
Hl^crlci^t. Katarrh:c, i Schachtel :l»> lr.
!V^ l>» ' «»N ' v l t n " " " ' llVotheleVHcr^abny,
t « r : u l « » ^ l l « au« Alpcnlräntern bereitete«
Psta»lt»eltract aeaen gichtische. rheumatische, be«
sonder« Schwächezustände aller Nrt. l Flacon » si,.
ftärfere Qorte l «, xu lr,

I^!»^<» »»«»^'^«»»''»l«» " ^ " Äeorg«. seit
K » » ^ z » ^ ^ l « » l ^ l ^ ^ ^ „ Jahren a«
einc« d>,r vur^ig'.ichstc« unn angenehmste» Hi l f« '
mittcl gegen Äerschleimung, Hust,'«, Heilerlcil. i fa '
tanhc, Brust- und <.'imge»>riden, ilchlll'psbeschwer»
de» allgemein a»erlannt. > Sch,,chtcl 5><> lr.

Pulver gegen Fußschweiß. M «
beseitigt den »ichschweih »nb den dadurch erzeugten
unangenchixcn Gcruch, conservlert die Bc>chuhung
und ist erprobt unschädlich, l Schachtel .'.« lc,
i3^0«l»^«l^»«»»'v°>'^^> ^>>l>«, ein allgemein
V P l - l ^ U l v e l »ls u°r,i!glich belannl««Ha.l«'
>»i>l,:l grn,!',» Hamovrhoidalleiden, Ntagensilure. So»' <
breuucu, Äppctitlllsiglcit, Verstopfung«, i Schachts >
l st. !i<l lr , >/̂  Schacht:! «< lr ^ ^

Tanllochinin-Ponlade "fss^ " s
eincr langen litcihc von bahren al« da« besle inilcr
all«n Ha<nw»ch«mitt«ln vo» Aerzten und '̂aien an»
«rlanut, l elegant ausgüstattctc große Dos« « fi>

Universal-Ncmigllngssalz^r3
iz»!, "or^lssüchc« Ha>!^„!i,(,! g!>ge» alle stolgcn «c»
flörlcr Berdaunug, al«: Kopfweh, Schwindel Ma>
aenlrampf, Sodbrcnncn, Hamorrhoidalleiden. V«>
stopfung:c. l Paclet , f l .

Univer l l l i -Pf tas ier^ .^^^
wunde», bösartigen beschwüren a l l« A i l , auch
altcn, periodisch aufbrcchcndcil beschwüren an be»
ssllßen, hartnäcligen Drüscngcschwüren, bei de»
schmerzhaften F»r»nlcln, bcim Fingcrwur»!. wun«
den und entzündeten Brüsten, elfrmencn Glieder»/
Olchtstiisse« nnd ähnlichen i'cide» vielfach bewährt.
l Tiegel.''!, lr,

^ ) N Y N - z v « l , W U r t h , s«it vielen Jahren al«
da« beste Mi t te l ,um Selbstplombiercn hohler ><ähn«
berühmt. > «Ltu, l st. l<) lr . ^ ^

><aun^nlver " " ^ ^"lchri'st^de^Pl'^«
O " v " ^ ' " " " H c i d e r , > Schachtel 4l) lr. .
2kw>l,ulvc.,- ?»»tnn u. l i ^ v t u . v n aller Ä»t'
2<»I»N^^V^« echt englische, »ur <ir!l!chlcn»!!l
- ) l l y n p r r l e n , d«,ZaYn«n« sei Kindern. <t"
Pallet x fi.

(433—1) Nr. 6433 ,

Vekanntmachullg.
Den llnbrlannt wo befindlichen Ta^

bnlargläubigevi! Nikolans Schrei von

Hownlt', Franz Hinkouc voil Hotanlc,

Nr. 32, Andrcas Rihteröii von Hotaulc,

Blas lvubic nnd Lorenz <Vubic von'

dort. bczichnnssswrisl) deren nnbekannle

Erben nnd Rechtsnachfolgern, wird e>

Enrator in der Pcrfun des Herrn 2M

thias Niller von Lack bestellt m ' d H

lretiert nnd demfelben der diesgerichwA

Realseilbietlln.qsl'escheid vom 23. O k M

1878, Z. 53^"), zngefertiget.

Lack am 13. Dezember 1»7s.
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